


Das Werk bietet eine praxisnahe Hilfestellung bei Vorbereitung und
Durchführung städtebaulicher Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen.
Es zeigt Lösungsmöglichkeiten für die unterschiedlichen
Aufgabenstellungen auf und hil�, typische Fehlerquellen zu vermeiden.
Das Handbuch macht den rechtlichen Rahmen für die prak�sche
Umsetzung der Instrumente handhabbar und dient zugleich als ergiebiges
Nachschlagewerk. Es gibt daneben einen bundesweiten Überblick über die
städtebauliche Förderung einschließlich der Programme zum Stadtumbau
und der Sozialen Stadt. Der Au�au der Darstellung orien�ert sich am
zeitlichen Ablauf der städtebaulichen Sanierung und Entwicklung. Ca. 100
Beispiele, Muster, Schaubilder, Tabellen sowie farbige Original-Bilder und -
Pläne aus der Sanierungspraxis veranschaulichen plas�sch die Konzep�on
und Realisierung der Maßnahmen.
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Handhabung

Dieses	Praxishandbuch	der	städtebaulichen	Sanierungs-	undEntwicklungsmaßnahmen	steht	für	Übersichtlichkeit	sowie	leichtesAuf�inden	von	Fragestellungen	und	Lösungsmöglichkeiten.	Aufwissenschaftliche	Erörterungen,	die	nicht	der	Problemlösung	dienenund	in	der	städtebaulichen	Praxis	keine	Rolle	spielen,	wurde	verzichtet.Fundstellenangaben	erleichtern	eine	Vertiefung.Das	Handbuch	ist	nach	einer	allgemeinen	Einführung	so	gegliedert,	wiein	der	Praxis	Sanierungs-	und	Entwicklungsmaßnahmen	ablaufen.	Zurleichteren	Auf�indbarkeit	wird	mit	Randnummern	gearbeitet.Praxisbeispiele,	Mustertexte	und	Übersichten	sowie	Schemataveranschaulichen	die	gesetzlichen	Bestimmungen	im	BauGB	undwurden	sämtlich	in	den	laufenden	Text	eingearbeitet,	um	denZusammenhang	sowie	die	leichtere	Anwendung	zu	gewährleisten.Diese	Textstellen	sind	im	Text	grau	hinterlegt	hervorgehoben.
Richtlinien und Verwaltungsvorschriften	sowie	Bilder und Plänesind	im	Anhang	abgedruckt.	Verzeichnisse	mit	den	in	dem	Werk	inBezug	genommenen	Vorschriften	des	BauGB	sowie	den	abgebildetenMustern,	Beispielen,	Schemata	und	Übersichten	ermöglichen	einezielgerichtete	Arbeit	mit	dem	Buch	und	erlauben	über	dieRandnummern	einer	leichte	Auf�indbarkeit	aller	Fragestellungen	derstädtebaulichen	Praxis.Als	Mitarbeiter	der	LBBW	Immobilien	Kommunalentwicklung	GmbH	–KE	–	arbeiten	wir	täglich	in	der	Praxis	der	städtebaulichen	Erneuerungund	verfügen	über	Erfahrung	in	allen	Bundesländern,	die	wir	mitdiesem	Werk	vermitteln	wollen.Das	Werk	richtet	sich	an	Verwaltungspraktiker	in	Kommunen	undAufsichtsbehörden,	Rechtsanwälte,	Notare,	Architekten,	Planer,Ingenieure,	Bauunternehmer,	Bauträger	sowie	Sanierungsbeauftragteund	Sanierungsträger.Stuttgart,	im	Mai	2007Dr.	Theodor	Haag,	Petra	Menzel	und	Jürgen	Katz



Verzeichnis der Muster, Beispiele, Schemata
und Übersichten
1. Kapitel	Warum Sanierung?I.	Grundsätze	der	Sanierung
Beispiel:	Trägerbeteiligung	einer	vorbereitenden	Untersuchung	(ausdem	Jahr	2004	in	BW)
Beispiel:	Funktionsschwächen
Muster:	Fallbeurteilung	und	Empfehlung	zur	Anwendung	desumfassenden	Verfahrens
Muster:	Fallbeurteilung	und	Empfehlung	zur	Anwendung	desvereinfachten	Verfahrens
Muster:	Satzung	über	die	Festlegung	eines	Sanierungsgebiets	imRahmen	des	umfassenden	Verfahrens	(BW)
Muster:	Satzung	über	die	Festlegung	eines	Sanierungsgebiets	imRahmen	des	vereinfachten	Verfahrens	(BW)
Muster:	Städtebaulicher	Vertrag	zur	Durchführung	einerEntwicklungsmaßnahmeII.	Städtebauförderung
Muster:	Zuwendungsbescheid	(BW)
2. Kapitel	Vorbereitung der SanierungI.	Vorbereitung	der	Sanierung,	vorbereitende	Untersuchungen
Beispiel:	Missstandsbeschreibung
Beispiel:	Gemeinderatsvorlage	zum	Einleitungsbeschluss
Muster:	Veröffentlichung	des	Einleitungsbeschlusses
Beispiel:	„Nutzungsmix“	36
Muster:	Erhebungsbogen	Grundstück
Beispiel:	Bewertungsrahmen	Grundstück
Muster:	Erhebungsbogen	Sanierungsbetroffener	allgemein
Muster:	Erhebungsbogen	Flurstück



Muster:	Erhebungsbögen	Eigentümer	für	Wohngebäude
Muster:	Erhebungsbögen	Bewohner	einer	Wohnung
Muster:	Erhebungsbogen	Betrieb
Muster:	Anschreiben	Fragebogenaktion
Muster:	Info-Blatt	zur	vorbereitenden	Untersuchung
Beispiel:	Aufruf	des	Bürgermeisters	zur	Teilnahme	an	Befragung
Muster:	Anschreiben	zur	Beteiligung	der	Träger	öffentlicher	Belange
Beispiel:	De�inition	allgemeiner	Sanierungsziele/-maßnahmen
Muster:	Sanierungssatzung
Muster:	Zeitplan	zur	Bearbeitung	der	vorbereitenden	Untersuchungen
Beispiel:	Gemeinderatsvorlage	SatzungsbeschlussII.	Weitere	Gutachten	im	Rahmen	der	Vorbereitung	der	Sanierung
Beispiel:	Au�bau	einer	MachbarkeitsstudieIII.	SanierungszieleIV.	Sanierungsgebiet	und	-satzung
Schema:	Schritte	zur	förmlichen	Festlegung	im	Satzungsbeschluss
Muster:	Beschlussvorschlag	(BW)
Muster:	Beschlussfassung	zur	Änderung	der	Sanierungssatzung	(BW)V.	Städtebauliche	Planungen	im	Sanierungsverfahren
Beispiel:	Planungsrechtliche	Situation
Beispiel:	Sanierungsziele	als	Ergebnis	der	vorbereitendenUntersuchungen	in	der	Stadt	Mühlacker	(BW)
Beispiel:	Maßnahmen	und	Neuordnungskonzept	als	Ergebnis	dervorbereitenden	Untersuchungen	in	der	Stadt	Mühlacker	(BW)
Beispiel:	Planungsvorgaben	und	Neuordnung	des	geplantenSanierungsgebiets	„Ostengasse	Nord“	in	Regensburg
Beispiel:	Städtebaulicher	Ideenwettbewerb	zur	Neugestaltung	derStraßen	und	Plätze	in	der	Altstadt	von	Reutlingen
Beispiel:	Örtliche	Bauvorschriften	zur	Gestaltung	und	Erhaltung	in	derStadt	Hameln
Beispiel:	Erhaltungssatzung	der	Städte	Wangen	und	Leutkirch	(BW)



3. Kapitel	Durchführung der SanierungI.	Haushaltsrechtliche	AspekteII.	Sanierungsträger	und	andere	Beauftragte
Schema:	Gegenüberstellung	von	Treuhändermodellen.
Muster:	Beauftragtenvertrag
Muster:	TreuhändervertragIII.	TreuhandvermögenIV.	Steuerungsinstrumente	der	Sanierung
Beispiel:	Nicht	genehmigungsp�lichtige	Veränderungen.
Beispiel:	Genehmigungsfristen
Muster:	Fristverlängerung	gem.	§	145	Abs.	1
Muster:	Genehmigung	gem.	§	144
Muster:	Versagung	der	Genehmigung	gem.	§	144	wegenKaufpreisprüfung
Muster:	Genehmigung	gem.	§	144	mit	Au�lagen
Muster:	Negativzeugnis	gem.	§	145	Abs.	6
Schema:	Prüfung	für	sanierungsrechtliche	GenehmigungV.	Abgaben,	Auslagen	und	Steuern
Muster:	Antrag	auf	Ausstellung	einer	Bescheinigung	(gem.	§	7h	EstG)
Muster:	Bestätigung	für	ein	denkmalgeschütztes	Objekt	(gem.	§	7hEstG)
Muster:	Allgemeine	Bescheinigung	gem.	§§	7h,	10f,11a	EStGVI.	Kosten-	und	Finanzierungsplanung
Muster:	Kosten-	und	Finanzierungsübersicht	zum	Sachstandsbericht
Beispiel:	Kosten-	und	Finanzierungsübersicht	im	umfassendenVerfahrenVII.	Sozialplanung	im	SanierungsverfahrenVIII.	Durchführung	der	Sanierungsmaßnahmen
Muster:	Ordnungsmaßnahmenvereinbarung	gem.	§	146
Muster:	Bescheid	über	Erstattung	von	Fördermitteln(Abschlagszahlung)



Beispiel:	Fördergrundsätze	der	Gemeinde
Muster:	Modernisierungsvereinbarung	(BW)IX.	Sanierungsförderung,	KostenerstattungsbetragX.	Sanierung	und	Brach�lächen
Beispiel:	Umnutzung	einer	Gewerbebrache	(Kaufmann-Areal	inEbersbach/Fils)
Beispiel:	Konversion	McKee	Barracks/Fliegerhorst	in	CrailsheimXI.	Städtebauliche	Erneuerung	und	private	Investoren
Beispiel:	PPP	als	Forfaitierungsmodell
Beispiel:	Risikobetrachtung	für	Projektpartner	einer	PPP
Muster:	Rahmenbedingungen	für	die	jeweiligen	Vertragspartner
Beispiel:	Grundsätze	für	ein	BID	(Hamburg)
Übersicht:	Elemente	einer	kooperativen	Entwicklungsstrategie	für	einBID
Beispiel:	BID-Gesetz	Hamburg
4. Kapitel	Abschluss der SanierungI.	Ausgleichsbetrag
Schema:	Ausgleichs-/Erschließungsbeitragsp�lichtII.	Wertermittlung
Beispiel:	Inhaltsverzeichnis	eines	Gutachtens	zur	Ermittlung	zonaler,sanierungsbedingter	Bodenwerterhöhungen
Beispiel:	Ermittlungsgrundlagen	zonaler	Bodenwerte
Beispiel:	Wertermittlungsmethode
Beispiel:	Herleitung	des	Beginns	des	Sanierungsein�lusses
Beispiel:	Bildung	von	Wertzonen
Beispiel:	Bewertungsrahmen	und	Bewertung	Anfangs-	undEndwertqualität
Beispiel:	Checkliste	zur	Bewertung	von	Anfangs-	und	Endwertqualitäteiner	Wertzone
Beispiel:	Ableitung	der	Anfangs-	und	Endwerte	sowie	dersanierungsbedingten	Bodenwertsteigerung


